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Vorwort  

 

Liebe Mitglieder,  

schon wieder ist ein Jahr vorbei und man fragt sich, wo ist die Zeit geblieben. Rückblickend war es ein an-

strengendes, zeitintensives aber auch ein schönes Jahr, das ich nicht missen möchte. 

Trotz einiger Unstimmigkeiten mit dem letzten Vorstand und negativer einseitiger Berichterstattung in der 

Presse haben wir uns durchgebissen und das Wohl der Tier nie aus den Augen verloren. Nun ist Ruhe 

eingekehrt und wir können uns jetzt wieder mit ganzer Energie den anstehenden Aufgaben und Projekten 

widmen. So müssen unbedingt bauliche Mängel am Hunde- und Katzenhaus in Angriff genommen werden, 

da hier der Zahn der Zeit ganz schön genagt hat. Veranstaltungen müssen geplant, Sponsoren gewonnen, 

Verträge neu verhandelt werden usw. usw. Es wird also weiterhin ein positiv- turbulentes und interessan-

tes Jahr werden. 

Liebes Mitglied, gerne können Sie uns unterstützen. Neben Spenden benötigen wir immer tatkräftige Hilfe 

beim Futterdienst, als Gassigänger oder Mitglieder mit handwerklichem Geschick, die uns bei anstehenden 

Reparaturen unter die Arme greifen. Helfen Sie mit und unterstützen Sie so Ihren Verein. 

Mit tierischen Grüßen 

 

Petra Heinen - Trost  

2. Vorsitzende 
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"Lebt denn die alte W¿hlmaus noch" ? 

N anu, werden jetzt so manche Leser unser 

wunderbaren Zeitung fragen, lebt die 

noch? Oder, wie lange leben Wühlmäuse über-

haupt ? Und wenn sie eine lange Lebenserwartung 

haben, wie lebt es sich im Ingelheimer Tierheim? 

Antwort: Man lebt. Mal so, mal so. Mit allen Höhen 

und Tiefen, wie im richtigen Leben auch. Ich könnte 

jetzt kokettieren "eigentlich wollte ich mich nicht 

mehr zu Wort melden, aber ich wurde dazu ge-

drängt." Stimmt zwar, wer ist schon immun gegen 

Streicheleinheiten, aber ich gebe auch zu, dieser Ein-

ladung nach längerem Zögern doch auch gerne 

nachzukommen.  

So vieles ist passiert in unserem Tierheim, da passt 

die frühere Überschrift "kleiner Kommentar" über-

haupt nicht mehr. So wird es wohl heute ein 

"groÇer Kommentar" werden, weil ich so viel auf 

dem Herzen habe und niemand neben mir sitzt, der 

mich beim Schreiben bremst und auf die Finger 

klopft. Sollten Sie sich nachstehend so richtig ärgern 

über meinen Sermon denken Sie daran, es könnte 

mein letzter Kommentar sein. Ich wäre nicht der 

erste Schreiberling, der sich mit seinem Geschreib-

se um Kopf und Kragen bringt.  

Wobei ich darauf hinweisen möchte, dass unsere 

sehr geehrte Chefredakteurin kraft ihres Amtes die 

Macht hat, meinen Kommentar nicht ins Blatt zu 

setzen oder aber so gnadenlos zusammenzustrei-

chen, dass am Ende nur noch meine freundlichen 

Grußworte zum bevorstehenden Frühlingsanfang 

bleiben.  

Unser Tierheim war rund 20 Jahre eng verknüpft 

mit Gerd und Helga Eckert. Es gab vor allem mor-

gens ein Stammpersonal, das sich über Jahre kaum 

veränderte. Da gab es Rituale, die niemand missen 

wollte. Ein morgendliches gemeinsames Frühstück 

gehörte dazu. Bitte nicht falsch verstehen, die Ar-

beit wurde für diese Pause nur unterbrochen. Nicht 

dass sie denken, wir trafen uns zum Kaffeeklatsch, 

während Hund und Katz hungrig an den Gittern 

nagten. Alle wurden gut versorgt.  

Wir waren eine Familie. Von wichtigen Informatio-

nen seitens der Tierheimleitung, über das Gesche-

hen mit Klatsch und Tratsch in Ingelheim, bis zu 

"hochgeistigen" Diskussionen ¿ber die groÇe und 

kleine Weltpolitik, alle Themen bekamen ihr Recht.  

Doch alles ist endlich. Gerd und Helga gaben ihr 

Lebenswerk an jüngere Hände ab. Ich bekenne, 

trotz der jahrelangen Verbundenheit, siehe oben, 

war ich einer der Ehrenamtlichen, der damit sofort 

leben konnte. Zumal die Eckerts ja weiter aktiv 

blieben, wenn auch nicht mehr an vorderster 

Front. Aber junges Blut und frischer Wind sind im-

mer belebend. Die spätere Einlassung, die "Alten" 

hätten vieles boykottiert, ist nur in Einzelfällen be-

rechtigt.  

Inzwischen hatten wir eine fast komplett neue Vor-

standschaft. Leute mit Charisma brachten sich ein. 

Unsere Außendarstellung wurde ungemein belebt. 

Neue Ideen wurden eingebracht, es war schon ei-

ne Zeit des Aufbruchs, einfach spannend. Mit zeitli-

chem Abstand betrachtet, wurde meines Erachtens 

damals eine  

einmalige Chance nicht genutzt. Ein junges, kreati-

ves Führungsteam und weiter mit im Boot ältere 

Menschen, mit all ihrer Lebenserfahrung.  

Aber menschliches, allzumenschliches, war da wohl 

im Wege. Jugendlicher Übermut und das halt doch 

nicht ganz loslassen wollen der Älteren. Schade 

drum.  

Heute haben wir wieder eine neue Vorstandschaft 

die sich redlich bemüht, Scherben zu kitten und 

neues Vertrauen in der Öffentlichkeit aufzubauen. 

Das gelingt ihr zusehends. Souverän hat sie auf 

zwei Zeitungsartikel reagiert, nämlich gar nicht. 

Was heute Schlagzeile ist, morgen wird darin der 

Fisch eingewickelt. Eine alte Binsenweisheit ist das, 

nicht mehr, nicht weniger.  

Zuletzt noch eine Binsenweisheit. Während ich 

hier schreibe ( Ende Januar ) haben wir plus 7 

Grad, von Winter keine Spur. Wenn sie unser TH-

Echo in Händen halten, könnte tiefer Winter herr-

schen. Binsenweisheit : Selbst der kälteste Winter 

muss einmal dem Frühling weichen. Auf unser 

Tierheim übertragen hoffe ich, dass es auch hier 

jeden Tag etwas wärmer wird.  

   

Time to say goodbye,  

eure Wühlmaus  
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Sammy sagt Danke ! 

I ch möchte mich ganz herzlich bei all den lie-

ben Menschen bedanken, die für meine Ope-

ration gespendet haben.  Besonders dem anony-

men Spender (Summe 1000ú). Es ist toll zu wis-

sen, dass ihr auch an Hunde wie mich denkt. 

Anfang Dezember hatte ich meine erste Opera-

tion. Immer wenn ich nun untersucht werde, 

höre ich, dass alles sehr gut verlaufen ist. Das 

Einzige, was mich so richtig stört ist, dass ich die 

ganze Zeit nicht toben darf. Aber Jeder sagt zu 

mir, dass auch das wieder wird. Wenn meine 

Genesung weiterhin so gut verläuft und ich ein 

paar Wochen habe, um meinen Bewegungsdrang 

ein wenig zu stillen, wird mein zweites Bein Mit-

te/ Ende Februar operiert. 

Ich melde mich auf jeden Fall wieder bei Euch. 

Nochmals Dank Euch allen 

Sammy  

Hunde sind nicht alles im Leben, aber 

sie machen alles im Leben lebenswert. 

Roger Caras 

http://tierhelfer-ingelheim.de/index.php/vermittelte-tiere/2013/katzen/158-sammy-sagt-danke

